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Olverbrauch bei Benzin- und Dieselmotoren

Die Wirtschaftlichkeit der Benzin- und Die-
selmotoren ist unter anderem von ihrem
Wirkungsgrad abhangig. Je mehr Leistung
aus dem getankten Treibstoff zur Nutzung
umgewandelt werden kann, desto billiger
wird der Betrieb. In diesem Zusammenhang
muss einmal mehr daran erinnert werden,
dass aus der im Treibstoff enthaltenen
Energie in «gesunden» Benzinmotoren nur ca.
25% und in «gesunden» Dieselmotoren nur
ca. 32% genutzt werden kdnnen.

Die Tendenz besteht, fir Fahrzeuge und Ma-
schinen Motoren mit recht hoher Leistungs-
reserve anzuschaffen. Bei nachlassender
Leistung des Motors durch Stérungen, un-
genugende oder unsachgemasse Pflege
oder falschen Einsatz, wird dann vielfach
weit Uber den vernunftigen Zeitpunkt von
der Reserve gezehrt. Daraus entstehen

Hoher Olverbrauch tritt auf:

Grund

- Wenn bei neuen Motoren die Kolbenringe noch nicht
richtig eingelaufen sind und daher ungenigend ab-
dichten.

- Wenn wegen vorlibergehend mangelhafter Schmie-
rung die Kolbenringe in den Nuten im Kolben festsit-
zen und nicht mehr abdichten.

— Wenn die Kolbenringe durch Russ in den Nuten
blockiert werden und nicht mehr abdichten (Betrieb
mit unterkdhltem Motor, Treibstoffiberschuss, bei
Dieselmotoren schlechte Disen).

— Wenn durch Abnitzung der Kolbenringe und Auslau-
fen der Zylinder die Abdichtung zwischen Kolben und
Zylinder ungentigend ist. Dieser Zustand ist nicht nur
altersabhangig, sondern kann durch Stillegungs-
schaden oder mangelhafte Filterplfege, d.h. ungeni-
gend gereinigte Luft, verursacht werden.

— Wenn die Oltemperatur wegen Verschmutzung des
Motors oder der Kiithlanlage zu hoch wird und das Ol
ungenligend abdichtet.

- Wenn zu dinnes Ol verwendet wird, das nicht ge-
nigend abdichtet.

— Wenn der Motor lberlastet wird.

— Wenn der Ansaugwiderstand im Zylinder wegen ver-
stopftem Luftfilter zu gross ist.

- Wenn die Zundung oder die Einspritzung falsch ein-
gestellt ist und der volle Verbrennungsdruck zu frih
auf den Kolben wirkt.

nicht nur unnétige Mehrkosten, sondern oft
auch unliebsame, unverhoffte Betriebsun-
terbriche.

Der Olverbrauch der Kolbenmotoren kann in
vielen Fallen einen Hinweis auf ihren Zu-
stand, d.h. auf ihren Wirkungsgrad, geben.
Er kann ohne grossen Aufwand mit dem OlI-
messstab kontrolliert werden. Damit werden
zwar nicht nur der Olverbrauch, sondern
auch allféllige Olverluste durch undichte
Stellen angezeigt. Im Gegensatz zum Ver-
lust, der aussen am Motor feststellbar ist
und auch bei stillstehendem Motor auftre-
ten kann, tritt der Olverbrauch nur bei lau-
fendem Motor auf und ist dusserlich meist
nur an der Kurbelgehaduseentliftung sicht-
bar.

Ein geringer Olverbrauch tritt bei allen Mo-
toren auf, da bei der Verbrennung des Treib-

Abhilfe
Betriebsvorschrift betr. Olqualitat und Olwechsel
beachten.

Motor revidieren.

Motor revidieren.

Motor revidieren.

Motor und Kiihlanlage reinigen, Ventilatorkeilriemen
kontrollieren, Olmenge auf Maximum halten.

Olqualitat nach Betriebsvorschrift verwenden.

Motor vernunftig einsetzen.
Luftfilter geméass Betriebsvorschriften reinigen.

Einstellung korrigieren lassen.
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Schmierolkreislauf in einem Dieselmotor

Olwanne

Ansaugleitung

Schmierdlpumpe

Oldruckregelventil

Druckolleitung

Verbindungsleitung zum Olkiihler

Blockodlkihler

Offilter

Sicherheitsventil

Hauptolkanal

11 Kurbelwellenlager

12 Pleuellager

13 Nockenwellenlager

14 Stossel (mit Steuernut fir Impulsschmierung
der Kipphebel)

—
OQOWO~NOOAWN =

stoffes im Zylinder der Olfilm an der Zylin-
derwand teilweise zerstort wird. Der geringe
Verbrauch wird oft durch Russpartikel und
unverbrannte Treibstoffteilchen, die ins Ol
gelangen, kompensiert, so dass am Mess-
stab kaum eine Verdnderung des Olstandes
feststellbar ist. Trotzdem darf dessen tagli-
che Kontrolle nicht vernachlassigt werden,
weil hoher Olverbrauch ganz unverhofft auf-
treten und schwere Schaden am Motor ver-
ursachen kdnnte.
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15 Stosstange (hohl, fur Olzufluss zur Kipphebel-
schmierung)
16 Kipphebellager
17 Dosierschraube
(zur Schmierung der Ventile)
18 Stosstangenschutzrohr (fur Olriicklauf vom
Zylinderkopf zum Kurbelgehause)
19 Drosselbohrung
(zur Schmierung der Zahnrader)
20 Spritzdlse fir Kolbenkihlung
21 Olleitung zur Schmierung des Abgasturboladers
22 Olriicklaufleitung vom Abgasturbolader
zum Kurbelgehause
23 Oldruck-Manometer
(Zeichnung: BP, Zurich)

Der Olverbrauch bezogen auf den Treib-
stoffverbrauch, bis max. 3% bei Dieselmo-
toren und max. 1,5% bei Benzinmotoren,
kann tolleriert werden. Hoherer Verbrauch
zeigt Unstimmigkeiten an, die nicht Uberse-
hen werden durfen. §

Die tagliche Kontrolle des Olstandes wird
erst dann wirklich sinnvoll, wenn feststell-
bare Veranderungen entsprechend gewer-
tet und Gegenmassnahmen getroffen wer-
den. Sto.



	Ölverbrauch bei Benzin- und Dieselmotoren

